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können? nniifinrira hi das Brod des ewigen rt hie Skavulier.Jemeinschast eine Delegation an den Gouvernciu.Wir heißendeutsch sprechenTribüne ländcr. und Paul Kohls. Direktoren.

Lebens auS den Händen deS Pfar. aufgenommen, worauf scierlicher um ihn zu bewegen, sofort eineOmab inTüaliche s Tie (3?tMäjat will den Ohlcrking ihn und Familie Hartington
rcrS und Sel'orgerS hochm. Herrn sakramentaler Segen folgte und die ErtraIiuunz der Legislatur einzu

in Oroston kau. willkoinrncn und wünschen ihm gu
,Getreidc.5lkvator KaniII fcÄ tmrnf1 w

t&ibukib fpsusHiNQ ca val. x pktes. rt. tat Erfolg lrn Geschäft. Schnüttg?n. Trog des Megenwette; Feier dann mit dem Lobgesang uviujiH iamii vitv wuiuiitvMjiMannfen durft fähigenund einen Amendment werde. TrGott" geschlossen wurde. tatifiziert
TTLCT UO. 0. br--tt. Die katholische Gemeinde hier be war daS geräumige i Gotteshaus Grober

lZN-U- S tlowir 8tr. betreiben lassen. allen da, Gouverneur erklärte den Frauen.fürTeilnehmern der Feier Möge dieser Tagden andie Feier von
Ü UoIdm, la, BraU VMe: 7- -6 At C. i Hedglm hat leinen ar. ging legten Sontag schöne

Leben in sreudiger Erinner, p in tiikp? Un!Iiknlii'it kn

bierladen Woche an Herrn der erst, ftierlichcn Kommunion der bis .fast au den letzten Platz be ganze
letzte

Prri des Wochenblatts bei Vorausbezahlung 52.00 da Jahr. i7l,ust "l?ael verkauft, der so. Kinder. Bei dem Hochamt um halb setzt. Nach Schluß der Feier wurde ung sein.
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Preis des Tageblatts: Turch den TrSg, pn Woche K18; gleich davon Besitz ergriffen hat. Wie zerrn Nbr traten i Knaben und 14 auf dem Platz vor dem Psarrhause
eine l?xtra.Titzung. selbe kun.

wenn
V

bux! die Post, bei V?,uSikzHIung, xer Jahr $6.00; sechs Monate $3.00; der Nainc schon vermuten laut. t)t Mdckcn. sowie auch zwei erwach-

sene
eine vhologravhische Aufnahme von
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Ncbr.. 11. Juni. Terden K.imimikanten gemacht.' Herr Nccknagel von dmtscher Ab Madchen (Konvertiten) zum er$1.50.drei Monate Club sandte Abonniert auf diele Zeitung,

Entered u iecond-ela- s matter Mard 14, 12, t th poatofflce es knnft und er wird darum auch wohl stxn Mal ,um Tische dei Herrn und dem Nachmitiagsgottcsdicnst wurden Frauen Stimmrcchts

Omaha, Nebraska, ander the act of CocgreM. March 8, 1879.

Omaha, Neb., Mittwoch, den 11. Jnni 1919.

' In Sachen Irlands
--

'
Die Vedcutung der Handlungsweise dcS Senats der Vereinigten Staa-te- n

em Freitag wird erst nach und nach zum Bewußtsein des amerikaiu

schea Volkes und danach zum Bewußtsein der Welt kommen.

Der Senat hat damit ganz direkt in die Fnc'dcnsverhandlungcn ernge.

griffen, vielmehr er hat an dem stetig verschlossenen Tor. hinter dem die

Verhandlungen stattfinden, sehr
.

vernehmlich angeklopft und gesagt: vchr
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te
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seid dabei, die Welt zu vcrteücn angcvuq na oem Vruno,a? oes cuiun'
Z'e'rimmnngZrechts der Völker. In allernächstcr Nähe des SitzeS eurer

Beratungen lebt ein Volk, abgeschlossen auf einer Insel, das Zeit Jahr,
bundertcn danach strebt, über sein eigenes Schicksal entscheiden zu dürfen,

'i-'n- ihr es überhaupt ernst meint mit euren Beteuerungen und Vestrcbun.

zum Weltfrieden, so laßt die Vertreter dieses Volkes vor euch treten

und euch sagen, was sie wollen."
Man iam sehr gespannt darauf sein, was nun die amerttanischen

Vertreter auf der Fricdettskonfcrmz. an die die Aufforderung des Senats

zunächst gerichtet ist, und vor ollen Herr WUson in der Angelegenheit tun

werden
Den Senatsbeschluß einfach unbeachtet liegen zu lassen, ist wohl kaum

angängig. Ter Beschluß wurde mit allen Stimmen der anwesenden Sena.

toren gegm eine gefaßt. -

Romain Rolland, öer Seher
Romain Rolland, einer der angeschendsten Ronranschriftsteller und

Slesühetiker Frankreichs, war von dem Pariser Blatt 2e Populaire"
worden, einen Artikel über die Friedenskonferenz zu schreiben. Jlo

rnaiu Rolland schrieb: Es ist mir infolge von Krankheit nicht möglich,

den Artikel, den Sie von mir verlangen, zu schreiben. Ich möchte Ihnen

soviel sagen, daß während dieser vierzehn Tage die Lektüre der Mchrichten

aus Frankreich mir schmerzlicher war als das Fieber. Tie Alliierten halten

s'ch für Sieger. Ich betrachte sie. wenn sie nicht in sich gehen, als besiegt

durch den Bismarckismus. Ohne einen heftigen Schlag gegen diese Zu.

stände sehe ich am Horizont nur ein Zeitalter von Haß. neuen Revanche,

kriegen und die Zerstörung der europäischen Kultur. Mögen die Sieger
inmitten ihres berauschenden, aber trügerischen Triumphes von heute sich

ihrer drückende Verantwortlichkeit in der Zukunft bewußt werden. Mo-c- m

sie bedenken, daß alle ihre Irrtümer oder Verzichte durch ihre Kinder

oder ihre Kindeskindcr bezahlt werden. Tie kommenden Wochen werden

f&t die Zukunft der Menschheit entscheidend sein."

v wer bezahlt dafür?

x

An die. Mglieder der Ncbraska

Bankers Association: f

".

Ich möchte jeden Bankier, der der Konvention diese WGe in Oma'

ßa beiwohnt, einladen, persönliH die großen Verbesserungen, welche das

Wachstum des Staates .fördern, zu besichtigen, und die im letzten Jahr..

zehnt ausgeführt wurden die modernste irnö hervorragendste Groß'
t

lästere, die M aus Südseite durch die Skmner Ming Com--

pany''
errichtet

--wird. Die Beamten
.

der Gesellschaft werden sich .freuen
r

Ihnen dieses wundervolle Eigentum in allen seinen Einzelheiten zu zei-

gen. Jeder Nebraska Bankier sollte, zur persönlichen Information, für

sich und seine. Klienten, die Tatsachen über dieses großartige industrielle
i

und kommerzielle Unternehmen ans finden, die mit dem Wachstum des

Ntaates eng verknüpft sind. Telephonieren Sie mir persönlich', Tyler

3483, und ein Auto wird Sie abholen.

Der Kongreß will eine Untersuchung anstellen, woher es konnnt, daß
' 'jBij Busineß" so einmütig für die Völkerliga eintritt, und man Will dies

tun. weil man gerne wissen möchte, wie es kommt, daß New Aorker Ban-kier- s

den vollständigen deutschen Vertrag in Handen hatten, während er

?lmerika und dem amerikanischen Senat bis vor einigen Tagen vorenthal-

ten wurde, die ihn doch sicherlich früher haben sollten, wenn das Wort

von den ovcn cobenants openly arrived at" nicht zur Farce werden soll.

Nun. Big Busineß' ist natürlich stark für die Völkcrliga. weil unserem

sowie dem britischen .Big Businch" gegen 80 Mllionen Menschen unter

dem Friedensvertrag als Sklaven dienen müssen. Big Busineß" ist ent-

zückt von der Liga, weil es den Industrien Teutschlands und Oesterreichs

Lichstoffe zu exorbitanten Preisen liesern kann und dann von Tcutschland

und Oesterreich die Fertigprodukts für ein Schandgeld zurückkaufen und ir.
gend beliebige Beförderungsgebühren ansetzen kann, da eine interalliierte

Immission die ganze deutsche Industrie überwacht. Preise ansetzen, Auf-

träge erteilen kann etc. Tie Gelegenheit, sich 80 Millionen Sklaven zu
kalten und den Grad der Sklaverei willkürlich anzusetzen, kommt alle Ju.
belfahre nur einmal, und daß Big Busineß" enthusiastisch ist über die Aus-sichte- n

das ist nur selbstverständlich.

Ter Kongreß will auch untersuchen, wer die Kosten der Kampagne
für die Liga trägt. Taft kam dieser Tage in einem Spezial.
zuge durch das Land gefahren. Es ist sicher, daß er selbst nicht dafür be.
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das Feuer bemerkten, eilten herbei
und trafen fast gleichzeitig ein, als
auch Söhver das Feuer merkte und
schnell herbei kam. um zu retten.
was aus dem brennenden Hause zu
retten war, das bis auf den Grund
niederbrannte. Bauschreiner und an.
dere Leute wollten am nächsten

Morgen beginnen, das HauS auf
eine andere Stelle zu schaffen wes

halb mancherlei Sachen schon aus
dem Haus? und Keller herausgeholt
waren und Frau Söhner nebst in
dern nicht im Hause waren, sondern
bei deren ältern, oezw. Großeltern.
Herrn Henry Korff und Gattin, cm
Eastbow sich aufhalten wollten, bis
die Arb'.it des Haustransports ge
schehen wäre. Tem angerichteten
Schaden sieht nur eine geringe
Summz als Verncherung gegen
über. Mit dem Neubau eines an
dern Wohnhauses wird sofort be
gönnen werden.

Regen, Regen und nichts als R
gen fast die ganze letzte Woche, o

wi: auch gestern nd heute. Ter
Wetterr.iann sollte ein Einsehen ha
ben und zuweilen auch etliche schöne
warme Tage spenden, die den Früch.
ten in den Garten und auf den Fel
dern gZwiß sehr dienlich sein wüo
den zum Gedeihen.

Peter Schwartz und seine ihm
letzte 2?che in St. Paul, Minn..
angetraute junge Braut, sind letzten

Samstag nacbmittag- - auf deren
Hochzeitsreise hier eingetros'en, um
den Verwandlen und Freunden, den
Familien Schmartz, Weis; und ttirch.
meier, einen kurzen Besuch zu ma
chen. Z1? auch diesem Paare
Glück und Tegm ick Ehestände be
schieden sein.

Ein? bedeutende Llnzahl Farmer
mit Eebae und Kno? County haben
eine Gesellschaft g.
gründet und die Folgenden zu Be-

amten und Direktoren erwählt: A.
E. Wouer. Präsident; Geo. W.
ParfonS, Vire.Präsident; M. I.
Mischk?. Sekietär; August Goh.
mann, tcliatzmeiste; Iahn E. John
son. N. Clark. B. Shiövey. Joseph
Lrunö. Ä EsserS. Amiij &il

tiUxty Fire
Insurance Co.

eröffnet Office hier

Tie Liberty F're Insurance Com-

pany von Lincoln hat dieser Tage
im 6. Stock des First National Bank
Gebäude OfficeI eröffnet. Diese Ge

sellschaft hat bereits ein Einkommen
von $1,000 den Tag an Prämien
und trifft Anstalten, ihr Kapital auf

51.500,000 zu erhöhen. Sie hat

$100,000 an Liberty Bonds beim

Vcrsicherungs.Tcpartement in Lin-

coln hinterlegt und außerdem weite,
re $23,000 an Freiheitsbonds ge

kaust. Herr B. F. Zimmer, der an
der Spitze der GeseUschast steht, hat

27.zährige Erfahrung im'Versiche.

rungögeschäft und gilt als einer der

hervorragendsten Vertreter dieser

Ceschaftsbranche: Herr Zimmer wird
bald tfach Omaha verziehen, um die

Leitung des Geschäftes zu überneh.
n. Die Gesellschaft hat bereits

über 400 LoZalagmten im Staate
und trifft Anstalten ihre Geschäft

nach anderen Staaten auszudehnen.

Aus Ceöar County

Hartwaton, Nebr., 9. Juni.
Das d?Aherige Wohnhaus des eine

"jlrXt f!.d von hier wohnhaften deut

säsn Farmers Fred Söhner. ist letz.

t?n Montag morgen zwischen 6 und
7 Uhr zbneb rannt, während er im
Hose'daZ Vieh besorgte und andere
Weiten verrichtete. Er hatte im

, Kilchenzfsn Feuer angemacht, um
Frühstück zu bereiten und be

iS sich auf den Hof hinaus, um
1- - Kühe zu melken und andere Ar
leiten zu tr.n. Funken aus dem

.fyrr.tdx bee wohl etwas defek-fil'mrf- m

ist, setzten im Innern
!v! Dach in Brand, au? welchem

da? F?üer nicht bemerkt
norden konnte, bis der Nmich stark

UcvA und die Flammen
durch das Dach kannten, Tie nach

.n Nz?ern Wickael Swart. Js
U $?:c, Henrg 'Mit u. A.. die
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